
suchen sel1. 1€eSs ırd VO VT auch kOon- Kırche ZUTLC Welt auf, wobe!l das Anlıegen
kret Herausforderungen auf VCI- Dienst ist und nıchtc
schledenen kulturellen Ebenen global,; Das uch elstet einen gewichtigen
kontinental, polıtisch, symbolısch, DCI- Beıtrag, nıcht L1UT für ıne Neubestim-
sonal und pädagogisch) durchgespielt. INUNg der miss1ionarıschen Herausforde-
iıne befreiende Evangelısıerung hat ICa- Tung In Lateinamerıka. Seine Analysen
lıtätsbezogen, auf die elementaren gelst- und Kriterien sollten herangezogen WCI -

lıchen und materiellen Bedürfnisse der den für dıe In anberra IIC ausgelöste
enschen ausgerichtet un: gewinnend Dıiskussion das Verhältnis VO  —; van-
und überzeugend seln. Dıie Kırche gelıum un Kultur und dıe rage des
kann in ihrer Evangelısıerung 1Ur nach- Synkretismus. Auch dıie Kırchen

Europa sınd unausweıichlıch mıt dervollziehen, aktualıisieren un artıkulie-
ICH, (jott schon Wirken War rage konfrontiert, WIE heute die Auft-

gabe der Evangelısıerung in der Kom-‚„‚Missıonare kommen immer Spät;
VOT ihnen ist der dreıifaltıge ott schon plexıtät un Pluralıtät uUNsSeTES Konti-
da”® denn ‚„„das eWw1g inkarnıerte und wahrzunehmen ist Die er-
auferstandene Wort ist In den Kul- schiedliıchen Sıtuationen, die Vielfalt
uren wirksam‘“. off entwickelt sodann der Tradıtionen und dıe geschichtliche
Schritte einer Kırche mıt mest17z1- Ungleichzeıltigkeıit werden jJeweıls auch
schen ügen, einer Kırche, deren van- verschıedenartige Antworten auf dıe
gelisıerung „Niıcht auf den enschen als Herausforderungen nötıg machen. Ehr-
Indıyiduum (abzıelt), sondern auf dıie lıche Analyse und konsequente mset-

ZUN der in der Begegnung VO  — Evange-Person als Ozlale und gemeıinschaftsbe-
ZOBCHNC Relatıon‘“. Dıe dadurch entste- 1um un! realem Kontext CWONNCHNCH

Einsiıchten Sind gefragt. Damıt wıirdhenden Gemeinschaften aben, neben
der Feıer, der Geschwisterlichkeit VO  — auch In unNnseren Kırchen die vorrangıge

Option für die Armen in den jJenstienGleichwertigen un dem Diıenst den
anderen als ıhren Kennzeıchen, den Auf- und Aktıvıtäten VoO  —; Gemeinden un:

Gesamtkirche un! In der VerteilungLrag, „Leben bringen un: Leben In
Fülle bringen Joh 10,10)**. finanzıeller Miıttel ZUT unabweısbaren

Herausforderung. Dabe!ı1 ırd reflek-Boffs zusammen(fTfassendes Schlußplä-
doyer gılt dem gemeinsamen Bemühen t1ieren se1n, Was dıe Aussage „„Gott

omMmm: früher als der Missıonar“*dıe Schaffung einer Kultur des
Lebens und der Freiheit. DiIie HCT van- einem VO Chriıstentum geprägten, aber

gelısıerung hat NECUC Adressaten: ‚Volks- zunehmend säkularısierten Europa für
dıe 1Ss1ıon der Kırchen bedeutetkultur un! Volksreligiosität, Schwarze,

verrandete Frauen (Prostitulerte), Stra- Gerhard Fritz
Benkinder, Behinderte, and- un (9B:
dachlose, Bewohner VO Elendsquartie-
ren‘“‘. Diese Evangelısıerung bedient sich Interdependente Armutsbekämpfung:
mıiıt der Pädagogik der Unterdrückten Das Beispiel Brasılien. ıne Studıie im
und der Erziıehung als Praxıs der Te1- Auftrag des Kırchenamtes der EK  D
heit Methoden, vermuittelt NEUC extie ZU Kırchlichen Entwicklungs-

51Inhalte, eröffnet eıne NECUC Oorm des diıenst, Verlag Dıenste
Kırcheseıins, schafft ıne NEUC Spirituali- Übersee, Hamburg 1992 208 Seliten.
tat und baut eın Verhältnis der Br. 19,—
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Diese Studie wurde 1m Auiftrag der Die VOIl ör Carlos Plastıno VCOI-

EKD VoO  e dem Ökonomen Trol. Dr. faßte Darstellung der sOoz10ökonomı -
Hermann Sautter (Göttingen) und schen Entwicklung Brasılıens 1st recht
seinem Miıtarbeıter Dıplom-Soziologe informatıv und hılfreich für das Ver-
Thomas Karsch Frankfurt/M.) verfaßt ständnıs der schwlier1igen Situation.
Sie 1st außerst anregend und eın wichti- Interessan: ist dıe Beschreibung der
SCI Beıtrag ZUT Diskussion über die Basısorganıisationen in Brasılıen durch
Schwierigkeıten un! Möglichkeıten der Thomas Karsch un: dıe klare 7uwel-
Armutsbekämpfung, dıe heute sovlıel SUuNng der Aufgaben der verschiedenen
Institutionen VO  > der Weltbank bıs Akteure der brasıllanıschen Gesellschaft
kırchlichen Basısgruppen bewegt, da NGOs, Kommunen, Regionen und
bısher alle Versuche, die wachsende Zahl Staatsregierung), dıe ermann Sautter
der Armen In den Ländern des Südens 1im eıl ]  R vornıimmt. Mıiıt eC welst

verringern, fehlgeschlagen seın auf dıe notwendige Dıfferenzierung der
scheinen. Funktionen hın, die einer Zivilgesell-

Die These der Autoren besteht darın, schaft gehören, dıe Krıtik VON unten
daß Selbsthilfe Ooraussetzung VON un damıt Partiziıpation un! Macht-
Hılfe, da Hılfe ohne Selbsthilfe begrenzung erst ermöglıcht. Das VON

nutzlos, WeNnNn nıcht Og schädlıich 1st ermann Sautter verfaßte Kapıtel .„Die
Sicherlich ist dieser These insofern internationale Verantwortung für die
zuzustimmen, als viele staatlıche und Armutsbekämpfung ın Brasılıen““ dürfte
nıchtstaatlıche Hılfe In alsche Kanäle viel Wıderspruch hervorru{fen, wenn

z. B schreıbt, dal die Kondiıtionen desgeflossen ist und eher die Entscheidungs-
trager In Entwicklungsländern dazu IM  >r und der Weltbank ‚„dem and
gebracht hat, hre Privilegien Uu- nichts weıter (abverlangen) als ıne 'olı-
bauen als notwendige eiIiormen durch- tık, die in seinem eigenen wohlverstan-
zuführen Andererseıts den ] eser denen Interesse lıegt““ (S 127) Anderer-
In dieser Studie manch penetrant-päd- seIts ist Sautter ec geben, WenNnn

agogische Bemerkung, die Selbstdiszıi- darauf hınweılst, daß die Regierung für
plın, Arbeıtsethos, Wahrhaftigkeıt un: ıne ANSCHNCSSCILC Sozlalpolitik selbst
Zuverlässigkeıt anfordert, ohne klar verantwortlich ist und durch UmverteIl-
anzugeben, WI1Ie solche Tugenden sıch lung eine wirksame Sozlalversicherung
unter den gegebenen Umständen ent- schon Jetzt durchführen könnte auch
wıickeln sollen. Die Antwort „Biıldung‘“‘ ohne Schuldenerlaß. Er schlägt 1Im
kann nicht befriedigen, e1l s1e gleich Siınne der Brady-Inıtiatiıve ıne Schul-
dıe rage nach der Bıldung der usbiıl- denreduktion und Schuldenerlaß VOTIL,
der nach sich zıeht, siıch also endlos für die allerdings VOoO  — der Regierung
fortsetzen äßt Die VON TIThomas Karsch Handlungen verlangt werden ollten,
verfaßten ersten dre1 Kapitel (Teıl die den Kleinbauern un Pächtern
bringen viele Informatıonen über dıe /ugang Bodenei:gentum gewähren,
Messungen und Erscheinungsformen Grundschulen fördern und Sozlalpro-
VO  —; rmut, die aber nıcht strıngent mıt gramme . entwickeln, die den einkom-
der Untersuchung des Fallbeıispiels Bra- mensschwächsten Bevölkerungsgruppen
siılıen ( verbunden sınd, weshalb zugute kommen (S 138, 139) Auch VO  —
manche Erörterungen VO  a essungs- den Multinationalen fordert einen
methoden überflüssıg erscheıinen. Verhaltenskodex, auf den 111a ohl
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noch lange warten kann ebenso WI1e auf ICcH für die quası-theologischen (irund-
den au des Protektionismus der muster In der herrschenden Ökonomie.
Industrieländer. Im Anhang der Studıe Sie entdecken, In welchem Ausmaß klas-
fındet I11an Interviews mıt Favela-Be- siısche Glaubensaussagen VO  —; Kırche
wohnern, die dıe aC VO  — unten illu- und Theologie über Gott, Unendlıich-
stirıeren sollen, aber doch schlec ın keıt, Leld, emut, Opfer und achsten-
den ansonsten abstrakten ext eInNzuord- lıebe VO der Ökonomie ZUT ideolog1-
nNenN sınd schen Absıcherung eines Weltwirt-

Fazıt: ıne interessante, sozl]al und schaftssystems okkupiert und transfor-
marktwirtschaftlıch Orlentierte Studie, miert worden sınd un: werden.
dıe ıne gute Dıskussionsgrundlage bile- Sıe enthüllen nıcht L11UTE dıe Theologie
en e1l S1e wıdersprüchlich ist WIeEe der Ökonomie, sondern auch dıe Ihan-
das untersuchte Land Brasılien selbst 708 zwıschen konservatıver Theologıie

Gerhard Grohs un: herrschender Ökonomie.
Theologıe muß sich LICUu bestimmen.

Die Autoren gehen ıIn ihren Analysen
VO der Theologıie der Befreiung ausHugzo0 SSMANN / Franz Hinkelammert,

Götze ar Bıbhıothek Theologie Neın hıer wird dıe Realıtät der Opfer
des arktes ernstgenommen. Von hiıerder Befreiung. Patmos Verlag, Düssel-

dorf 1992 232 Seıiten. Kt 39,80. Aaus haben Yısten ‚„„dıe beschwerliche,
aber unumgänglıche Aufgabe, dıe (GJÖt-

Hugo Assmann, Theologe un: SOZ10- ter der Unterdrückung aufzuspüren und
loge In Brasılıen, und Tanz ınkel- den Giott der Befreiung innerhalb
ammert, Wırtschaftswissenschaftler In der Wiırklichkeit des Chrıistentums
Honduras und Osta Rıca, ‚„„Freunde suchen, gestern und heute  6C (12)
und Gefährten gemeinsamer Kämpfe Miıt diesem nsatz verweigern sıch
seıt vielen Jahren (:7) verstehen ihr dıe Autoren einer Einbindung ıIn einen
gemeinsames uch als „eiıne einfüh- demokratıschen Kapıtalısmus (14) und
rende Studie in einen umfangreichen streben ıne gesellschaftlıche Verände-
Themenkomplex: FLr wechselseitigen Iung d} In der das Grundprinzıp der
Verhältnis zwıschen Wıiırtschaft und Marktwirtschaft, der Primat des Eigen-
Theologie“‘ 8) Diese Thematık soll interesses un! des Eigentums, zugunsten
ZU Schwerpunkt gemeinsamer Arbeit der sozlalen Dımension der Wiırtschaft

ökumenischen Forschungszentrum aufgehoben ırd. ;„Diıe Humanısıerung
in San Jose de Costa 1Ca DC- der Wiırtschaf omm ohne

Mac werden. staatlıche Planung N1IC ZU Z/uge.
Den Autoren geht NIC eine Dıie Autoren hinterfragen dıe Abwehr

anklagende oder aufdeckende Darstel- Olcher Vorstellungen durch dıe OÖOkono-
lung des Systems der Marktwirtschaft, INCIN. Dabeı stoßen S1e auf eın quası-
sondern das Hervorheben un! ZUT- theologisches Selbstverständnıis der

Wirtschaftswissenschaftler VO alleinı-Dıskussion-stellen der Anschauungen
(„Dogmen‘‘) und der Ethık, dıe VO  — SCH Heılsweg des Marktes. Sie fragen,
den Wırtschaftswissenschaftlern zahllose Menschen mıt der Jat-
oder verschwiegen werden und dıe der sache leben können, dalß gerade dieser
Ökonomie des arktes zugrunde hle- Heıilsweg zunehmend Verarmung, en
SCcCH Dabelı interessieren sich dıe Auto- un: 'Tod VO  — immer mehr Menschen auf
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